
Umbau der Brackweder Hauptstraße

Eckpunkte der 

Gestaltung
Information der Bezirksvertretung am 21.06.2018



Information zum 

Planfeststellungsverfahren



Zur Erinnerung und Unterscheidung:

Planfeststellungsverfahren betrifft: 

Trasse, Haltestellen, 

Straßenquerschnitt

Gestaltung der Hauptstraße betrifft: 

Aufteilung und Nutzung der 

Stellplatzflächen und 

Gehwegbereiche, Barrierefreiheit 

Details der Gestaltung, Materialien …



Schritte des Planfeststellungsverfahrens

Frühe Öffentlichkeitsbeteiligung

Beantragung zur Aufnahme des 
Planfeststellungsverfahrens

Einleitung des 
Anhörungsverfahrens

Erörterungstermin

Planfeststellungsbeschluss und 
Bekanntmachung

03.03 2017

formaler 

Antrag vom 

08.03.2018

Beschluss des StEA vom 06.12.2016



Was bedeutet „Einleitung des 

Anhörungsverfahrens“? 
Offenlage der Unterlagen in der betroffenen Kommune 

(Bezirksamt Brackwede und Amt für Verkehr) 

Ankündigung durch ortsübliche Bekanntmachung 
(Amtsblatt, Tagespresse)

Unterlagen liegen einen Monat aus, innerhalb dieser Offenlage 

und bis zwei Wochen nach Ablauf der Auslegungsfrist können 

Einwendung bei Anhörungsbehörde oder der Kommune 

vorgebracht werden. 

Eingegangenen Einwände werden bei Anhörungsbehörde 

gesammelt, parallel dazu findet eine TÖB-Beteiligung statt 

Alle Einwendungen werden dem Vorhabenträger zur Prüfung und 

Erstellung einer Gegenäußerung (sog. Synopse) vorgelegt



Was bedeutet 

„Erörterungstermin“? 
Einwendungen und Stellungnahmen werden mit 

allen, die sich geäußert haben besprochen und 

diskutiert. Dazu wird eingeladen

Zielsetzung: weitreichenden Überblick über 

wiederstreitende Interessen erhalten 

Nicht öffentliches Verfahren, kann durch 

Verfahrensleiter öffentlich gemacht werden

Entscheidungsgrundlage für den 

Planfeststellungsbeschluss



Planfeststellungsbeschluss 

und Bekanntmachung

nach Anhörung und Erörterung

Beschluss rechtskräftig



Planungsstand 

zur Gestaltung 

der Hauptstraße
Die Eckpunkte der Gestaltung und 

des gemeinsamen Prozesses



Frühe Öffentlichkeitsbeteiligung März 2017

Visualisierung: Scape Landschaftsarchitekten



… in die Planunterlagen eingeflossen sind:

Anregungen von Anrainern „Am 

Wittenbrink“ - Verbesserung der 

Grundstückszufahrten

Schriftliche Befragung zu 

Anforderungen der Anlieferung, 

Angebot zur Einzelberatung

Vorabstimmungen Fachbehörden, 

Umweltprüfung, Lärmschutz, 

Rettungswege, Feuerwehr

Einzelgespräche mit betroffenen 

Geschäftsleuten zur Anlieferung 

und Vorbereichsnutzung

Visualisierung: Scape Landschaftsarchitekten
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Fokus: Bereich östlich Germanenstraße

Scape Landschaftsarchitekten



Haltestellen

Kubatur und Rampen, Dach und Möblierung, 

Busverknüpfung, Corporate Design

Visualisierungsstand: Frühe Öffentlichkeitsbeteiligung März 2017 Scape Landschaftsarchitekten



Querungsbereiche

Signalisierung, Barrierefreiheit, 

Gestaltungsziel, Materialgruppen

Visualisierung: Scape LandschaftsarchitektenVisualisierungsstand: Frühe Öffentlichkeitsbeteiligung März 2017



Anforderungen an die barrierefreie Querung 

Scape Landschaftsarchitekten



Bereich Einmündung Normannenstraße

ca. 35 m freie Querung

Normannenstraße



Visualisierung Stand Dienstag 19.06.

Visualisierung: Scape Landschaftsarchitekten



Gestaltung Fahrbahn im Straßenquerschnitt

Grundstückszufahrten, Radverkehr, Material,

Straßenverkehrsordnung, 

Veranstaltungsszenario

Foto: Jung Stadtkonzepte



Fahrbahn, Gehweg- und Stellplatzzone

Vorbereiche Läden und Gastronomie, 

Anlieferzonen, Stellplatznutzungen, 

temporäre Angebote, Stadtmobiliar, 

Stadtmarketing

Bestand Hauptstraße Beispiel Köln, Severinstraße

Fotos: Scape Landschaftsarchitekten



Beispiel Köln, Severinstraße

Foto: Scape Landschaftsarchitekten



Das Prinzip der Materialien

Grafik: Scape Landschaftsarchitekten



Begrünung

Standortraster, Gestaltungsziel, 

Baumarten, Baumschutz und Pflege

Foto: Jung Stadtkonzepte



Unterflurbaumscheiben

Beispiel Marburg, Ketzerbach

Foto: Scape Landschaftsarchitekten



Möblierungen

Bilder: Scape Landschaftsarchitekten



Ver- und Entsorgung

Bestand Leistungstrassen,  

Entwässerung, Leitungsführung, 

Elektromobilität

Information über möglichen 

Bauablauf in AG Verkehr am 

10.10.2017

Bauablaufplan wird aktuell im 

Detail erarbeitet

Schienensatzverkehr zwischen 

Brackwede Bahnhof und 

Endhaltestelle Senne



Nächste Schritte, AGs , Verfahren, Gespräche 

Fortführung individueller Gespräche mit 

betroffenen Geschäftsleuten zu 

Vorbereichen und Anlieferung

AG Verkehr der BV Ende August

Öffentliche Auslegung der 

Planfeststellungsunterlagen

Information in der BV am 04.10.2018

Öffentliche Veranstaltung zur 

Bürgerinformation 



Urheberrechtshinweis

Diese Präsentation enthält urheberrechtlich geschütztes Material und ist 

ausschließlich zur Präsentation in öffentlicher Sitzung der 

Bezirksvertretung Brackwede sowie zu Dokumentationszwecken 

bestimmt. 

Sie ist weder vollständig noch auszugsweise zur Weitergabe an Dritte 

oder zur Veröffentlichung autorisiert.

Projektleitung: Stadt Bielefeld, Amt für Verkehr der Stadt Bielefeld

Städtebaulicher Fachbeitrag und Kommunikationsberatung: Jung Stadtkonzepte, Köln

Inhaltliche Fachbeiträge:

moBiel GmbH, Grundsatz und Netzplanung, Bielefeld

Scape Landschaftsarchitekten, Düsseldorf 

AD Engineering, Hartmut Hanisch, Bielefeld


